
h

52

F

Nr 172

Halleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

r Große Ulrichſtraße Nr 87II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18
II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

General
R v e

Freitag den 24 Juli 1896

m n

3 wunnn ew 9 rWer in
d vd S W he

e v
n

V

2

m

für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtkliches Verordnungsblakft des Magiſtrats

8 Jahtgang

Kalkeſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafty

Wilhelm Teske Lokales Theater Fenilleton 2e
Adolſ Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G

Fernſprecher 312

zu Halle a H
tet

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Zitterfeld Delitzſch EGrfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

e

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Die Präſidentſchaftswahl in den
Vereinigten Staaten

Halle 23 Juli
Die beiden Männer welche in erſter Reihe um den vornehmſten

Ehrenpoſten der Welt ringen ſollen ſind ſeit einiger Zeit bekannt
Me Kinlehy heißt der Eine ein ſattſam bekannter Name Bryan
d der Andere ein noch junger Mann der Eine ſchottiſchen der

ndere iriſchen Urſprungs Beide Namen bedeuten ein Programm
aber kein ſchönes Keiner der beiden Männer entfaltet ein ideales
Banner der Eine will den Großinduſtriellen der Andere den
Silberkönigen die Beute ſichern Schön iſt nicht Me Kinley s
Schutzzollprogramm aber weit häßlicher noch iſt das des Silber
mannes Das einzig Verſöhnliche iſt die edle Dreiſtigkeit mit
welcher Beide Bryan mehr noch als Me Kinley ihr Spitzbuben
banner aufrollen

Man kennt Me d und weiß was er will man weiß
auch daß er nicht Alles kann was er will Was aber Senator
Bryan will iſt eine ſo ungenirte Räuberei daß man die edle Ab
ſicht den weiteſten Kreiſen bekannt machen muß damit ſie erfahren
was alles in der großen transatlantiſchen Republik möglich iſt

Bryan iſt der Mann des Silberdollars der Kandidat der
Silberbergwerksbeſitzer Was will er Nun eine ganze Kleinig
keit Es ſoll dem der Silber in die Münze trägt geſtattet ſein
ebenſo wie dem der Gold hinbringt das Edelmetall in Landes
münze umprägen zu laſſen Beim Gold iſt die Sache einfach
genug Bringt man für 100 Dollars Gold zur Münze dann
kommt man mit 100 Dollars wieder heraus Dagegen läßt ſich
natürlich Nichts einwenden Wer aber i 100 Dollars Silber in
die Münze bringt ſoll mit 200 Dollars herauskommen Das
geht ſo zu Jetzt verhält ſich auf dem Markte der Werth des
Goldes zu dem des Silbers wie 32 zu 1 Für die Prägung ſoll
aber nicht dieſes natürliche Werthverhältniß maßgebend ſein ſondern
ein künſtliches willkürliches Jn dem Verhältniſſe von 16 zu 1
ſollen für das eingebrachte Silber die Dollars geprägt werden
während die thatſächlich nur die Hälfte werthen Silberdollars zum

n Werthe als geſetzliches Zahlungsmittel angenommen werden
müſſen

Natürlich werden unter ſolchen Umſtänden Alle alles Silber
das ſie irgend beſitzen in den Vereinigten Staaten umprägen
laſſen Nicht blos alles amerikaniſche ſondern alles engliſche
deutſche chineſiſche indiſche Silber Denn ein brillanteres Geſchäft
giebt es gar nicht als im Handumdrehen ohne jede Anſtrengung
ohne jedes Riſiko hundert Prozent zu verdienen Natürlich müßte
bei einer ſolchen Wirthſchaft die Republik und wenn ſie alles Geld
der Welt hätte in allerkürzeſter Zeit ihr ganzes Geld los und
bankerott werden Die Yankees ſind gerade ſchlau genug das
einzuſehen Die Herren Silberkönige denken aber nur die Letzten

die Hunde und ſie werden ſchon dafür ſorgen daß ſie nicht
die Letzten ſeien Man begreift auch daß es ſich für die Herren
in Anbetracht des zu machenden Rieſengewinnes wohl verlohnt
ſehr viele Millionen auf den Stimmenfang zu verwenden und mit mit König Oskar ſtatt der um 9 Uhr zum Frühſtück auf der
re ounDEÄnnnneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleichviel Jch will nicht daß Du Dich ohne Begleitung

aus dem Park entfernſt
Du wirſt Dich doch daran gewöhnen müſſen Tante

Jch kann Dich meinen Wünſchen nicht geneigt machen werde
mich aber auch den Deinigen nicht fügen Die Macht mich von
der Mutter zu trennen haſt Du aber meine perſönliche Frei
heit laſſe ich nicht beſchränken Beharrſt Du auf dem Verbot
ſo wirſt Du mich zum Ungehorſam zwingen und Scenen herbei
führen die Dein und mein Anſehen ſchädigen
Alexandra richtete ihre impoſante Geſtalt hoch auf Eine
ſcharfe Erwiderung ſchien auf ihren Lippen zu ſchweben und
ein fahler Blitz ſchoß aus den grauen Augen Sie bezwang
ſich jedoch und ſagte ruhig Müſſen wir denn in beſtändigem
Kampfe leben

Wie Du ſelbſt die Verhältniſſe geſtaltet haſt ja ent
gegnete Conſtanze mit einem Blick voll finſtern Trotzes und
eilte ohne ein Wort hinzuzufügen an ihr vorüber in das
Schloß

6 Kapitel
Der Mann der den beiden Mädchen ſo plötzlich entgegen

getreten war ſetzte unterdeſſen ſeine Wanderung fort bald
laufend und kletternd bald vorſichtig ſchleichend und ſich bei
jedem Geräuſch ſcheu hinter dem Geſtrüppe niederduckend Die

Wege vermied er ſchien aber im Walde trefflich
eſcheid zu wiſſen und einem beſtimmten Ziele nachzugehen

Nur einmal wagte er ſich aus dem Dickicht hervor kniete an
dem Bache nieder ſchöpfte mit der hohlen Hand Waſſer und
trank mit gierigen Zügen dann lauſchte er wieder wie
ein gehetztes Thier und das frühere mit ängſtlichem
Schleichen wechſelnde Vorwärtsraſen begann von neuem

Geld kann man in den Vereinigten Staaten ſchon auch Stimmen e erwartet wird Der König wird von dem nor

weggewinnen Denn wie es dort große Spitzbuben giebt die denken
nach uns die Sintfluth und hol der Teufel den Staat wenn ich
nur meine Millionen gewinne ſo giebt es auch kleine ſuperkluge
Dummköpfe die denken nach uns die Sintfluth und hol der
Teufel den Staat wenn ich nur mein Aemtchen meine Paar
Dollars mein Bier u dergl weg habe

Jntereſſant iſt wie der demokratiſche Kandidat ſeinen Zuhörern
aus der Menge denen etwa doch Zweifel an der Ausführbarkeit
des Planes und daran ob die ganze Geſchichte auch kein Humbug
ſei aufſtoßen möchte dieſe Zweifel ausredet Wir wollen erklären
ſagt er daß unſere Nation im Stande iſt ſelbſtändig für unſer
Volk Geſetze zu geben über jeden Gegenſtand ohne auf die Zu
ſtimmung einer anderen Nation der Erde zu warten Es handelt
ſich aufs Neue um die Frage von 1776 Unſere Vorfahren als
ſie nur drei Millionen zählten erklärten ſich unabhängig von jeder
Nation der Erde Sollen wir jetzt wo wir auf 70 Millionen
angewachſen ſind weniger Muth entfalten Wenn man ſagt daß
wir keinen Bimetallismus haben können wenn uns nicht eine
andere Nation beiſteht dann antworten wir daß wir den
Bimetallismus herſtellen und England ihn annehmen laſſen werden
weil die Vereinigten Staaten das Beiſpiel gegeben haben Wir
werden auf Englands Forderung der Goldwährung antworten
Jhr ſollt die Dornenkrone nicht auf das ſchweißige Geſicht des
Arbeiters drücken Jhr ſollt die Menſchheit nicht an ein goldenes
Kreuz ſchlagenMan kann ſich denken wie bezaubernd ſolche Worte den Ohren

amerikaniſcher Leute klingen die eigentlich den Namen Know
nothings d h Nichtswiſſer führen wie es iriſchen Wählern zu
Muthe wird bei dem Gedanken ſie könnten England zwingen
etwas zu thun Ob Bryan ſelber nicht den Unterſchied weiß
wiſchen der Unabhängigkeitserklärung der drei Millionen imJahre 1776 und der von ihm vorgeſchlagenen 300 Spartaner

können ein großes Perſerheer ſchlagen und drei Millionen
Amerikaner können ſich unabhängig von jeder Nation der Erde
erklären aber nicht 300 Millionen können ſich unabhängig erklären
von den Naturgeſetzen Und es iſt ein Naturgeſetz daß wer
dauernd in Maſſen einen Gegenſtand doppelt ſo theuer bezahlt als
er werth iſt ſich zu Grunde richten würde

Aber noch iſt Bryan uicht Präſident und er hat auch wenig
Ausſicht gewählt zu werden obſchon bei amerikaniſchen Präſidenten
wahlen Alles möglich iſt Aber amerikaniſche Präſidenten erfüllen
auch nicht immer das was ſie als Kandidaten verſprochen haben
wollen es und können es nicht immer erfüllen Bryan würde es
nicht können auch wenn er wollte

Politiſche Leberſight
Deutſches Reich

Berlin 22 Juli Hofnachrichten Nach einem Tele
gramm aus Molde blieb die Hohenzollern heute dort vor Anker
Der Kaiſer nahm Vorträge entgegen Das Wetter iſt trübe und
regneriſch ſo daß die geplanten Landpartien prrre auf
gegeben werden dürften Morgen findet eine Zuſammenkunft

Endlich war die große blumengeſchmückte Wieſe erreicht die
ſich vor der Hütte des einſamen Weibes hinzog Hinter dem
gewaltigen Stamme eines uralten Baumes verborgen ließ der
Flüchtling den Blick lange und forſchend umherſchweifen Nichts
Verdächtiges war zu ſehen und weder der Laut menſchlicher
Stimmen noch das Bellen eines Hundes unterbrach die hehre
Stille Nun ſprang er hervor eilte über den Raſen und ver
ſuchte die Thür des Häuschens zu öffnen allein der Riegelwar vorgeſchoben Einen Fluch vor ſich hinmurmelnd tlopſte

der Fremde wiederholt und kräftig an
Wer iſt draußen hörte man die Alte rufen
Aufgemacht und nicht lange gefragt Jch habe keine Zeit

zu warten knirſchte der Außenſtehende wuchtige Fauſtſchläge
gegen das morſche Holz ſchmetternd

Das Fenſter der Dachkammer wurde aufgeſtoßen Liſe
ſah herab und fuhr mit dem Schrei Heiliger Gott der
Tobias wieder zurück

Kreiſch es nur gleich in den Wald hinein daß man s bis
in s Dorf hinunter hört grollte der Mann Wenn ich mich
nicht verſtecken müßte brächte mich keiner in das elende
Neſt da

Wenige Augenblicke ſpäter öffnete ſich die Thür und die
Alte erſchien röthlich überſtrahlt von dem Herdfeuer auf der
Schwelle Sie bot dem Sohne keinen Willkommengruß ſondern
ſagte nur mit barſchem Ton Komm herein

Er folgte der Aufforderung ſchob ſelbſt den Riegel vor
und warf ſich auf die an der Wand ſtehende Bank

Haſt jahrelang nichts mehr von Dir hören laſſen ſagte
eib mißtrauiſch Was bringt Dich denn jetzt her

Davon wird ſpäter auch noch Zeit zu reden ſein Hunger
und Durſt hab ich

Liſe nahm den Keſſel vom Feuer füllte eine kleine Schüſſel
mit Suppe ſtellte ſie auf den Tiſch und legte das von Hilde
gard mitgebrachte Fleiſch und den Reſt des Schwarzbrotes da

das
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iſchen Hofſtaat begleitet ſein
Ueber das Telegramm des Kaiſers betreffs der

politiſchen Paſtoren und über die Rede des Freiherrn von
Stumm gegen die Chriſtlich Sozialen wird in der dem
Letzteren naheſtehenden Neuen Saarbr ker Zeitung geſchrieben
Auf die Gefahr hin daß die Redaktion von betheiligter und be

rufener Seite einer Jndiskretion bezichtigt werden ſollte ſei hier
endlich einmal der breiteren Oeffentlichkeit welche in den letzten
Monaten durch die Naumannſche und Stöckerſche Preſſe irre geleitet
werden ſollte die Thatſache nahe geführt daß die Veröffentlichung
des ſogenannten PaſtorenTelegramms auf den ausdrücklichen
Wunſch des Summus episcopus der proteſtantiſchen Landeskir
von Preußen erfolgt iſtll Und es ſei hieran die weitere nicht
minder bedeutungsvolle Mittheilung geknüpft daß die in der Neun
kircher Rede an gewiſſen Geiſtlichen geübte öffentliche Kritik an
der gleichen Stelle die uneingeſchränkteſte und ausdrücklichſte
Billigung gefunden hat

Fürſt Bismarch hatte die Abſicht in dieſem Sommer
bei beſonders guten Geſundheitsverhältniſſen einen längeren Aufent
halt in Varzin zu nehmen Dieſe in Ausſicht genommene Reiſe
iſt wieder aufgegeben worden da vorausſichtlich eine ſo lange
und beſchwerliche Reiſe nicht ohne Rückwirkung auf den Geſund
heitszuſtand des Fürſten bleiben dürfte Jm Allgemeinen läßt
aber die Geſundheit des Fürſten nichts zu wünſchen übrig

Kultus miniſter Boſſe hat bei Gelegenheit der Grund
ſteinlegung zum deutſchen Lehrerheim in Schreiberhan im Rieſen
gebirge an welcher er ſich bekanntlich betheiligte Folgendes
geäußert Daß der preußiſche Unterrichtsminiſter ein Herz für
Schule und Lehrer habe halte er von ſeinem Standpunkte
aus für deſſen erſte Pflicht und Schuldigkeit Schon nach
vierteljährigem Studium des Unterrichtsgebietes vom Tage der
Uebernahme des Unterrichtsminiſteriums ab gerechnet ſei es ihm
klar geweſen daß die gegenwärtig beſtehenden Beſoldungs
verhältniſſe der Volksſchullehrer nicht haltbar ſeien Er
habe ſein Streben auf eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe gerichtet
und werde es weiter thun Die Lehrerſchaft dürfe auf die Er
füllung ihrer Wünſche hoffen Er ſpreche gern ſeine Freude aus
über die Beſcheidenheit der Forderungen der Lehrer die ſie bei
ihren Petitionen gezeigt haben es ſei weiſe daß die Lehrer nur
zunächſt erreichbare Ziele erſtreben

Der Stand des Reichshaushaltsetats giebt der
offiziöſen Münch Allg Ztg Anlaß zu Erörterungen Das
Blatt warnt vor allzu optimiſtiſchen Hoffnungen bezüglich der
künftigen Etatsjahre und kommt bei dieſer Gelegenheit auch auf die
in Ausſicht ſtehende Marinevorlage zu ſprechen Es warnt
mit Rückſicht auf die drohende minder günſtige Geſtaltung der
Reichsfinanzen vor allzu extravaganten Forderungen Es gebe für
die radikalen Parteien keine beſſere Wahlperiode als den Kampf
gegen neue Steuern aus deren Ertrag eine ungeheure Flotten
vermehrung beſtritten werden ſoll Für eine uferloſe Steigerung
der Schuldenlaſt des deutſchen Reiches durch rieſige Flottenanlagen
ſeien aber die verbündeten Regierungen ſelbſt keineswegs zu haben
Darüber könnten die Flottenenthuſiaſten und Flottengegner ſich
gleichmäßig beruhigen

e ee h
zu Er aß mit wahrer Gier und verlangte dann zu trinken

Da ſteht ein Krug Waſſer Branntwein giebt s bei mir
nicht erwiderte ſie kurz

Abermals murmelte er eine Verwünſchung
Wo kommſt Du her forſchte ſie nochmals
Wo ſoll ich anders herkommen als aus dem Gefängniß

erwiderte er unwirſch
Ausgebrochen
Ja
Wie wird s denn mit Dir
Was weiß ich Jch bin nirgends mehr zu Hauſe

ſeit Rainer mich weggeſchickt und mir das Zeugniß verweigert
hat Gott verdamm ihn Ich wollt s ja oft wieder verſuchen
mit der Arbeit aber was half s Hier herum gab s keine
mehr für mich denn wer auf dem Edelhof Nachfrage hielt er
fuhr alles ganz genau und draußen ging s mir ebenfalls nicht
beſſer da hat s auch immer geheißen Leg dein Zeugniß vor

Ja s iſt wahr ſagte die Alte den Kopf in die Hände
ſtützend Rainer iſt und bleibt doch ein hartherziger Mann
Was hab ich ihn damals gebeten und zugeredet aber es
war umſonſt Vielleicht wär s doch anders geworden wenn er
ein Einſehen gehabt hätte

Kann ſchon ſein
Wenn Du ein Landſtreicher oder noch was Schlimmeres

biſt hat er s zu verantworten
Jn dieſem Augenblick pochte wieder jemand Mit einem

Satz war Tobias in der kleinen Kammer die an die Küche
ſtieß drückte ſich in eine Ecke neben den braungeſtrichenen
Schrank der alles barg was die Kräuterliſe beſaß und zog
unter ſeiner zerlumpten Jacke ein Meſſer hervor es in ſehniger
Fauſt zum Angriff bereit haltend

Der Einlaßbegehrende war jedoch kein Verfolger ſondern
ein ungefähr vierzehnjähriger Junge der ein Arzneimittel für
die erkrankte Kuh holen wollte denn es hieß die Alte könne
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Seite FreitagDie Reorganiſation der Eiſenbahnverwaltung,
die am 1 April v Js ausgeführt worden ſoll ſich zwar im All
gemeinen bewährt haben aber in einzelnen Einrichtungen ſich doch
noch als verbeſſerungsbedürftig erweiſen Es hat ſich nämlich wie
man uns ſchreibt herausgeſtellt daß die Perſonalerſparung
in den techniſchen Bureaus der Eiſenbahndirektionen durchweg ver
kehrt angebracht iſt Fünf Direktionspräſidenten haben ſich bereits
für die erhebliche Vermehrung des Perſonals in den techniſchen
Büreaus ausgeſprochen darunter einzelne Direktionen wie Altona
Stettin u ſ w für eine Vermehrung um fünf bis acht Beamte
Bei einzelnen Direktionen iſt dieſe Perſonalvermehrung gar nicht
aufſchiebbar weshalb jetzt ſchon Hilfsbeamte reehe ſind
Dieſe Vermehrung des Perſonals in den techniſchen Büreaus ſoll
bereits Gegenſtand der berichtlichen Erörterung mit dem Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten geworden ſein und es iſt nicht zu be

e daß ſich der Landtag im Herbſte mit einer ſolchen Per
onalvermehrung im Etat 1897/98 zu beſchäftigen haben wird

Jn Sachen des Verkehrs mit Konſularbehörden
ſchreibt der Reichsanzeiger Jn dem ſoeben im Verlage der
hieſigen Mittlerſchen Hofbuchdruckerei erſchienenen vom Auswärtigen
Amt herausgegebenen amtlichen Verzeichniß der kaiſerlich deutſchen

Konſulate wird auch diesmal im Jntereſſe des Publikums
darauf hingewieſen daß es ſich empfiehlt Schreiben in denen
die amtliche Thätigkeit einer Konſularbehörde in Anſpruch genommen

wird an das betreffende Konſularamt die Adreſſe in lateiniſcher
Schrift Deutsches General Vice Consulat und nicht an
die Perſon des Stelleninhabers zu richten Die Nichtbeachtung
dieſes Hinweiſes kann zur Folge haben daß Schreiben mit perſön
licher Adreſſe welche einem aus dem Amt ausgeſchiedenen oder für
längere Zeit beurlaubten Konſul nachgeſandt werden erſt eine ver
ſpätete oder überhaupt keine Erledigung finden Jn Fällen wo
das Verzeichniß Konſularämter als zur Zeit vakant bezeichnet
ſind die Schreiben dennoch an die betreffende Konſularbehörde
zu richten damit ſie von dem zuſtändigen wenngleich in dem Ver
zeichniß nicht namhaft gemachten Verweſer erledigt werden
können

Der Reichskommiſſar für die Pariſer Welt
aunsſtellung Geh Regierungsrath Dr Richter iſt wieder in
Berlin eingetroffen Die erſten Vorarbeiten für die Jnformation
der deutſchen Gewerbekreiſe und die Herbeiführung der Anmeldungen
zur Ausſtellung werden nun unternommen werden

Die Kreuzzeitung beſpricht heute die Aufnahme
die der Aufruf Stöckers gefunden hat und faßt ihr Urtheil
über das Vorgehen ihres Freundes dahin zuſammen Für uns
Konſervative iſt es dringend nothwendig zu erfahren welchen
poſitiven Endzweck der Aufruf verfolgt gegen ſeinen Jnhalt
haben wir Nichts einzuwenden Seine Auffaſſung von der ſozialen
das ganze Volksleben erneuernden Kraft des Chriſtenthums theilen
wir durchaus Die Nordd Allg Ztg hat ſich die Mühe
genommen die Unterſchriften zu prüfen die der Aufruf gefunden
hat Das Ergebniß iſt folgendes Unterſchriften zählten wir
überhaupt 585 darunter befinden ſich Paſtoren Emeriten Kandi
daten c zuſammen 273 Konſiſtorialräthe 4 Profeſſoren 4 Aerzte 2
Lehrer 9 Poſt und Telegraphenbeamte 9 Fabrikanten 16 Kauf
leute 12 Schneider 4 Schuhmacher 6 Schloſſer 7 Tiſchler und
Drechsler 12 Sattler 3 Buchhändler 3 Buchbinder 3 Klempner 2
Bäcker 3 Mechaniker 3 Uhrmacher 4 Brauer 1 Arbeiter bezw
Fabrikarbeiter 6 Oekonomen 2 Schutzmänner 2 Oberkellner 1
Thierausſtopfer 1 Schauſpieler 1

Jn einer Landesverrathsaffäre ſind in Thorn
von Berliner Beamten der politiſchen Polizei Verhaftungen
vorgenommen Es wurden durch einen Kommiſſar aus Berlin der
Schachtmeiſter Farin aus Mocker und der Schuhmacher Albrecht
aus Thorn in Mocker einer Vorſtadt Thorns verhaftet Beide
ſollen ſich des Landesverraths ſchuldig gemacht haben

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts iſt über die
dem Genoſſen Roſenow widerfahrene Jnternirung auch
ohne Ausnahmegeſetz tief erſchüttert Er meint daß wenn
ſechs Jahre nach dem Aufhören des Sozialiſtengeſetzes ſolche Ver
bote und Aufenthaltsbeſchränkungen erlaſſen werden könnten ſo ſei
dadurch bewieſen daß Ausnahmegeſetze mit Expatriirung und Jnter
nirung für das Königreich Sachſen völlig überflüſſig wären
Die Berl Neueſt Nachr ſchreiben dazu Wenn wir unſererſeits
dieſer Auffaſſung auch nicht beipflichten können ſo gereicht es uns
doch zur Genugthuung daß trotz des Nichtvorhandenſeins eines
Sozialiſtengeſetzes zu dem hier erwähnten verſchärften Vorgehen
gegen einen Hetzapoſtel in Sachſen eine geſetzliche Handhabe ſich
gefunden hat Bemerkenswerth iſt auch das Eingeſtändniß des
Vorwärts daß man in Sachſen unter dem gemeinen Rechte

auf die einfachſte Weiſe das erreicht was unter dem Sozialiſten
geſetz Schwierigkeiten gemacht hätte

Der Vorſtand des ſozialiſtiſchen Central
verbandes der Brauereiarbeiter Deutſchlands erläßt
eine Warnung vor Strikes da die in Karlsruhe Caſſel
Straßburg Schiltigheim und Weißenfels ausgebrochenen Strikes

Tee n T

bereits 2000 Mk Unterſtützungsgelder pro Woche erfordern die
kaum aufzubringen ſind

Mainz 2 Juli Als Nachfolger Joeſts haben die Sozial
demokraten für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl
den Redakteur der hieſigen ſozialiſtiſchen Volksztg Dr David in
Ausſicht genommen Dr David gehörte der volkswirthſchaftlichen
vermittelnden Richtung unter den Sozialdemokraten an und iſt

auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Kongreß bei dem Streite über
die Agrarfrage von den Liebknechtianern ſcharf bekämpft worden

OeſterreichUngarn
Prag 22 Juli Am Sonntag veranſtaltete der Deutſche

Turnverein in Wegſtädtl ein Volksfeſt Zugleich veranſtaltete
die verſchwindende Minderheit der dortigen Czechen ein Concert
Als der deutſche Feſtzug an dem czechiſchen Vereinshauſe vorbeikam
riefen die u die von anderen Orten Zuzug erhielten Schlagt
ſie todt Auf dem Feſtplatze der Deutſchen erſchienen ſpäter drei
Czechen die ſich ungemein aufreizend benahmen mit Ochſenziemern
um ſich ſchlugen und eine Schägerei verurſachten bei der ein
Czeche verletzt wurde ſodann zogen ſich die Czechen zurück Gen
darmerie und Gemeindewache ſchritten energiſch ein worauf Ruhe
eintrat

Frankreich
Paris 22 Juli Die Regierungskreiſe glauben nicht an

den Pariſer Beſuch des Zaren ſie meinen der Zar werde
nur Breſt anlaufen wenn er auf der Reiſe von Kopenhagen über
Berlin und Wien durch das Mittelländiſche und Schwarze Meer
nach Rußland zurückkehrt

Das Echo de Paris das kürzlich die Verlobung des
Herzogs von Orleans zuerſt ankündigte meldet heute unter Reſerve
die Verlobung des Prinzen Heinrich von Orleans mit der
Tochter eines der erſten Induſtriellen Frankreichs als bevorſtehend

Die junge Dame deren Mutter einem altfranzöſiſchen Adels
geſchlecht entſtamme ſei eine der reichſten Erbinnen Frankreichs

Jn einer Unterredung mit einem Figaro Mitarbeiter
ſagte der hieſige griechiſche Geſandte Delijannis Bulgariens
Anſprüche auf Makedonien ſeien völlig ungerechtfertigt
da die Provinz mindeſtens doppelt ſo viel griechiſche wie bulgariſche

Einwohner zähle Die Behauptung engliſcher Blätter nicht alle
Kretenſer wünſchten den Anſchluß an Griechenland erklärte Deli
jannis für eine Verleumdung Jeder einzelne Kandiote würde ſich
für die Vereinigung mit dem helleniſchen Königreich tödten laſſen
trotz höherer Steuerlaſt und Heeresdienſtpflicht in dieſem Falle
Daſſelbe könne er von den Samioten und Kyprioten ſagen Ebenſo
verleumderiſch ſei die Behauptung daß die Moslemin unterdrückt
ſein würden wenn Kreta helleniſch wäre Jn Griechenland herrſche
unbedingte Glaubensfreiheit und die Regierung habe zwiſchen

r verſchiedener Abſtammung nie einen Unterſchied
gemacht

Groſzßbritannien
London 22 Juli Nach Buluwayoer Drathnngen griff

General Carrington s 1600 Mann ſtarke Kolonne Montag bei
Tagesanbrrch Babyan s feſte Stellung im Matoppo Gebirge an
Der Feind wurde mittels Granatenfeuers aus ſeinen Verſchanzungen
verdrängt und in die Höhlen an der Quelle des Julifluſſes ge
trieben Der Kampf war heiß und dauerte bis zwei Uhr Nach
mittags Die Stellung wurde erſtürmt die Kraals der Matabele
niedergebrannt Der Feind vertheidigte die Höhlen hartnäckig
Der feindliche Verluſt beträgt 60 Todte der britiſche 3 Todte
10 Schwerverwundete und 3 Leichtverwundete darunter ein
Lieutenant Das Kolonialamt empfing die Beſtätigung der Meldung
Es wird jedoch gefürchtet Carrington s Erfolg ſei nicht ſo groß
wie gehofft wurde da die Meldungen nicht beſagen ob die Haupt
ſtellung des Feindes in Jnugu genommen worden ſei

Orient
Athen 22 Juli Ein Trupp von 180 Mann welcher in

Makadonien eindringen wollte um bulgariſchen Unruhe
ſtiftern entgegenzutreten wurde durch theſſaliſche Behörden auf
gelöſt Die Regierung ergreift energiſche Maßregeln um ähnliche
Vorkommniſſe zu verhindern

Konſtantinopel 22 Juli Die Meldungen über Umtriebe
von Banden in Makedonien werden als zweifellos übertrieben
betrachtet da es ſich bisher nur um die gewöhnlichen alljährlich
auftauchenden Räuberbanden handelt die keinerlei politiſche Zwecke
verfolgen dies gilt auch von der Bande die ſich kürzlich in den
Diſtrikten von Seres und Demir Hiſſari gezeigt hatte Nichts
deſtoweniger trifft die Pforte alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln
So hat ſie in den letzten 10 Tagen aus dem weſtlichen und nörd
lichen Korpsbereiche 6500 Mann nach dem im Vorjahr gefährdeten
Rayon der von Kumanova über Schtiplje Strumitza und Seres
bis zur bulgariſchen Grenze reicht entſendet

das Vieh ebenſowohl heilen als verhexen Sie verabreichte
ihm das Gewünſchte und nahm die wenigen Pfennige in Em
pfang Heute geht s lebhaft her im Dorf unten ſagte der
Knabe mit geheimnißvoller Miene und fügte hinzu in der
Nacht habe man den Gärtner Lorenz mit einer blutenden
Wunde am Kopf einem Meſſerſtich in der Bruſt und ſeiner
Baarſchaft beraubt unweit vom Gaſthof Zum Krug gefunden
Der Lorenz ſei noch nicht todt aber beſinnungslos und alſo
nicht vernehmungsfähig Vermuthlich habe irgend ein Land
ſtreicher die That vollführt aber weit könne er noch nicht
gekommen ſein Der Schulze laſſe deshalb die Gegend durch
ſtreifen

Mich kümmert s wenig ob es hier herum ſicher oder un
ſicher iſt Bei mir kann keiner was holen erwiderte die Alte
mit erzwungener Sleichgültigkeit

Der Burſche lachte Aber der Gensdarm wird Euch auch
beſuchen unterwegs iſt er ſchon Macht Euren Palaſt nur
cecht fein rief er ihr noch ſpottend zu denn die Dorfjugend
liebte es an der Kräuterliſe ihren Witz zu üben

Dieſe blieb ſo lange unter der Thür ſtehen bis er ver
ſchwunden war dann eilte ſie in die Hütte Mit wildem Aus
druck immer noch das Meſſer in der Hand haltend blickte ihr
Tobias entgegen der von ſeinem Verſteck aus das ganze Ge
ſpräch vernommen hatte

Sie ſind mir auf der Spur knirſchte er
aun

Haſt Du den Lorenz überfallen fragte die Alte
Als er ſo vor mir herging und ein luſtiges Lied pfiff

während ich Hunger und Durſt und kein Obdach hatte wurde
mir s roth vor den Augen Jch ſchlich mich in der Dunkelheit
an ihn heran nahm einen Stein und ſchlug ihn damit auf
den Kopf Er fiel erſt hin wie ein Stück Holz wollte ſich
aber dann wieder aufraffen und Lärm machen da ſtieß ich
mit dem Meſſer nach ihm und viſitirte ihm die Taſchen Es
waren aber nur ein paar erbärmliche Kupfer und Silbermünzen
drinnen Das iſt nun einmal geſchehen und nicht zu ändern

Wohin

was ſtehen wir alſo da und ſchwatzen indes die Spürhunde
hinter mit herſetzen

Die Alte trat vor die Hütte und ſpähte nach allen Richtungen
s iſt noch weit und breit keiner zu ſehen ſagte ſie Jetzt

paß auf Mit dem Dableiben wird nichts
Wo ſoll ich denn hin
Wirſt es gleich erfahren

Sie hatte den Stock auf den ſie ſich ſtets zu ſtützen pflegte
in die Ecke gelehnt und zeigte nun eine Behendigkeit und Kraft
die ihrer ſonſt zur Schau getragenen Hinfälligkeit ſehr wider
ſprach Mit ſtarkem Arm trug ſie aus dem Ziegenſtall eine Leiter
herbei und fuhr fort Raſch auf den Heuboden hinauf und
dort durch s Fenſter auf s Dach Die Leiter ziehſt Du nach
Dir und lehnſt ſie an den Felſen Sie reicht gerade hoch ge
nug daß Du bis zu der Zacke kommen kannſt hinter welcher
der Buſch mit den ſchwarzen Beeren ſteht Dort iſt ein Spalt
in dem verbirgſt Du Dich Die Leiter trag ich wieder her
unter Dort oben wird Dich keiner ſuchen geſchieht s aber
doch ſo ſieh zu wie Du Dir hilfſt Jſt der Gensdarm erſt
dageweſen und hat nichts gefunden dann reden wir weiter

Er befolgte den Rath und ſeine Mutter brachte nicht ohne
Mühe die Leiter wieder an ihren alten Platz zurück und hing
mehrere naſſe Wäſcheſtücke darüber Hierauf ſetzte ſie ſich die
Thür der Hütte geöffnet laſſend auf den umgeſtürzten Baum
ſtamm und begann mit einem Lappen einige Zinnteller blank
zu putzen Sie ſah auch gar nicht auf von ihrer Arbeit als
ungefähr eine halbe Stunde ſpäter ſchnelle Schritte näher kamen
Erſt als ſie angeredet wurde hob ſie den Kopf und beantwortete
die Frage ob ſie vielleicht irgend einen verdächtig ſcheinenden
Menſchen geſehen habe mit einem gleichgültigen Nein

Heute Nacht iſt der Gärtner Lorenz niedergeſtochen und
beraubt worden Wißt Jhr nichts davon forſchte der Gens
darm ſie ſcharf anblickend

Fortſetzung folgt
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Ein Erinnerungstag an die UanſenExpedikion
Halle 23 Juli

Am 21 ds Mts waren drei Jahre verfloſſen ſeitdem Fridjof
Nanſen und ſeine todesmuthige Schaar Norweger den heimathlichen
Strand verlaſſen haben Seitdem iſt nicht die geringſte Kunde
aus dem geheimnißvollen Eisgebiete in die Welt gelangt wo dieſe
kühnen Männer ſich befinden Jn der Frühe des 21 Juli 1893
fuhren ſie von Vardö ab einer kleinen Stadt an der äußerſten
Grenze Norwegens gegen Oſten die ſchon von weitem durch ihre
nicht übermäßig angenehmen Düfte erkennen läßt daß ſich hier
Walfiſchfangſtationen und Thrankochereien befinden Ende des
Monats war die Expedition in der Nähe des Kariſchen Meeres
angekommen wo Schlittenhunde an Bord genommen wurden und
von hier aus gelangten die letzten Lebenszeichen in die hee
Wo die Expedition ſetzt weilt wer kann es wiſſen Die rüheren
Gerüchte haben gezeigt wie wenig es gerathen iſt ſich in Ver
muthungen zu ergehen wie dies der biedere Mammuthjäger W
narew in Uſtjansk in dem Briefe an ſeinen Onkel in Jakutsk gethan
hatte Daß die Nanſenſche Expedition drei lange Jahre hindurch
in myſtiſches Dunkel gehüllt iſt braucht keineswegs ein unglück
deutendes Zeichen zu ſein Nanſen ſelbſt hielt es für nicht wahr
ſcheinlich daß er vor Ablauf von drei Jahren zurückkommen werde
er machte ſich ſogar auf fünf Jahre gefaßt und auch Frau Nanſen
wird nach ihren früheren Aeußerungen zu ſchließen jetzt ſchon kaum
ernſtlich auf ihren Mann warten ſie will den Zeitpunkt da ſie
ihn zurückerwartet ſo lang wie möglich hinausſchieben Mögen
die Gefahren denen ſich die Nanſenſche Expedition ausſetzt indem
ſie ſich mit dem Packeis dem Schrecken aller Schiffe zum
Nordpol ſchieben oder tragen laſſen will auch außerordentlich groß
ſein die Männer die ſich auf dieſe Fahrt begeben haben ſind mit
ihnen durchaus vertraut Jm gegenwärtigen Augenblick hat die
Erinnerung an Nanſen ein ganz beſonderes Jntereſſe Auf Spitz
bergen ſteht bekanntlich die Andrée ſche Luftballon Expedition im
Begriff ihre Fahrt anzutreten die gleichfalls die Entdeckung des
Nordpols zum Ziele hat Andrée will bei einer Windrichtung
abziehen die ihn vorausſichtlich zum Pol bringt Welch eine
Laune des Schickſals wäre es nun wenn Andrée den Kurs der
Nanſenſchen Expedition kreuzte die vielleicht bis in nicht allzu
große Entfernung vom Nordpol vorgedrungen iſt aber durch Land
oder Eis am Weiterkommen gehindert wird Man kann ſich im
Geiſte ausmalen mit welchen wehmüthigen Gefühlen in einem
ſolchen Falle Nanſen ſeinen glücklichen Nebenbuhler deſſen Ballon
keine Eishinderniſſe kennt betrachten müßte Der Hauptzweck der
jahrelangen vielleicht mit unſäglichen Leiden verbundenen Eismeerfahrt wäre verfehlt Nun hoffentlich gelingt es beiden Forſchern

Nanſen und Andrée glücklich an s Ziel zu kommen Aber auch
wenn der große Wurf nur einem gelingt wird der Andere nicht
mißgünſtig ſein die Wiſſenſchaft iſt ja international und an den
Ergebniſſen nimmt die ganze Welt lebhaften Antheil

Streifzüge durch die Berliner Gewerbe Anusſtellung

Paul Lindenberg
III

Alt Berlin
Jm Zeichen des ſtolzen Kaiſeradlers ſteht unſere Berliner Ausſtellung

die zeigt was die Millionenſtadt auf induſtriellem und gewerblichem Gebiet
während der letzten Jahrzehnte geletſtet hat und wer die weiten Aus
ſtellungsſäle durchwandert die uns in vielumfaſſender Weiſe vor Augen
führen was Menſchenkunſt und Menſchenkraft vollbrachten was deutſcher
Fleiß und deutſche That ſchufen der wird wenn er ſeine Schritte zum
parkumgebenen Karpfenteiche lenkt und ſeine Blicke über den See hin
ſchweifen läßt ſie mit beſonderem Jntereſſe auf den zinnengekrönten
Mauern den ſchwerfälligen Wachtthürmen den ſpitzigen Giebelhäuſern
ruhen laſſen die ſich rothleuchtend jenſeits der Waſſerfläche aufbauen
AltBerlin nach Karl Hoffacker s Plänen entſtanden nennt ſich dieſer

ſeparate Theil unſerer Ausſtellung die uns ein Stück des alten Berlin
veranſchaulicht des Berlin vor 250 Jahren der Reſidenz von kaum
7000 Einwohnern in welcher der Große Kurfürſt der damals allerdings
noch nicht ſeinen hoheitsvollen Beinamen führte Haus und Hof hielt
Gab s denn überhaupt ein altes Berlin Verwundert und erſtaunt wird
mancher Fremde ſo fragen der nur das neue das moderne Berlin kennen
gelernt hat das ſo glänzend ſo ſauber ausſchaut als ob es erſt im Laufe
dieſes Jahrhunderts entſtanden wäre

Ein glücklicher Gedanke war es daher den Beſuchern unſerer Aus
ſtellung das frühere das alte Berlin vor Augen zu führen nicht etwa
mittelſt Leinwand und Pappe Oel und Waſſerfarben ſondern in äußerſt
ſoliden maſſiven Bauten mit Zuhilfenahme alten durchaus echten
Materials denn die Veranſtalter dieſer Sonderausſtellung Alt Berlin
ſchickten ihre Sendapoſtel in der ganzen Mark umher die zu erwerben
trachteten was an aus früheren Zeiten ſtammenden Dachziegeln Schlöſſern
Thüren eiſernen und hölzernen Verzierungen u ſ w zu erhalten war
und auf dieſe Weiſe wurde unter der geſchickten Oberleitung des oben
genannten Architekten eine Nachbildung der ehemaligen Kurfürſtenſtadt
erzielt wie ſie getreuer nicht gedacht werden kann Denn nicht nur
maleriſche Wirkung allein ſollte erzielt werden es wurde in erſter Linie
auf die geſchichtliche Treue Bedacht genommen Der Beſucher ſoll ein
charakteriſtiſches Bild empfangen wie es in Berlin nach dem Dreißig
jährigen Kriege ausſah ehe die Stadt in eine Feſtung verwandelt wurde
Das hat man denn auch in glücklicher Weiſe mit hundertundzwanzig ver
ſchiedenartigen Bauten erreicht obgleich man wegen Raummangels auf
mancherlei ſo auf das Schloß den Dom und die Lange Brücke ſjetzige
Kurfürſtenbrücke verzichten mußte

Trutzige von Wachthäuſern unterbrochene Baſteien ſteigen vor uns
empor wenn wir die Zugbrücke überſchreiten und nun durch den gewölbten
Eingang des wuchtigen Spandauer Thores die Stadt betreten deren
niedere Häuschen mit ihren winzigen Kramläden und Handwerksſtätten
traulich auf uns niederſchauen ir ſind in der Spandauer Straße von
der ſich nach rechts und links winkelige Gäßchen abzweigen auch ſie ſind von
rührigem Tagesleben erfüllt eng und winzig iſt alles Fenſter und
Thüren der meiſt nur zum Theil maſſiven zum andern Theil aus Fach
werk errichteten Häuschen eng und klein die Stuben die Höfe die
Gärtchen in denen Roſen und andere Blumen blühen aber der Schimmer
einer genügſamen Behaglichkeit liegt über allem ausgebreitet und wenn
man s nicht von den Chroniſten wüßte man würd s nicht glauben daß
die Bewohner dieſes winzigen Berlin gern zu Krakehlereien aller Art
geneigt waren und ihren Mund wie ihre Fäuſte gehörig zu gebrauchen
wußten gerad nun gerad ſo wie ihre Nachkommen am Ende des neun
zehnten Jahrhunderts

Und das iſt gut ſo denn in dem damaligen Berlin des Großen Kurfürſten wurde bereits der Samen zur deuen Kaiſerſtadt gelegt und

tüchtige Männer waren es die im Rath der Stadt ſaßen und über das
Wohl der Stadt beriethen und ſich warm der Armen und Elenden ihrer
Bevölkerung annahmen Das deuten uns ſchon das Hoſpital und die
Kapelle zum heiligen Geiſt an in welcher der Verein für die Geſchichte
Berlins eine intereſſante Sammlung Alt Berliner Gegenſtände bietet
ſie tauchen rechter Hand vor uns auf wenn wir das Spandauer Thor
durchſchreiten Viel Geld zu großen Bauten hat die Stadt damals ganz
beſtimmt nicht übrig gehabt

Das kündet uns auch das Rathhaus am Markte im Ziegelrohbau auf
r ineinandergeſchachtelt und verbaut ſchmucklos in ſeiner nüchternen

ußenanſicht mit ſeinem in zwei Terraſſen aufſteigenden kleinen Thurm
der oben unterhalb der ſchieferbekleideten Thurmhaube mit Holz verſchalt
iſt Unten aber von kerniger Säule getragen ſchmiegt ſich mit ſeinen
SpitzbogenWölbungen die uralte Gerichtslaube an das Heim der Stadt
väter an die erinnerungsvolle Stätte in der vor allem Volk die Schöffen
Recht ſprachen ein ſtrenges Recht Oft mag der an einem der Eckpfeiler

Nachdruck verboten

angebrachte Kaak ein höhniſch grinſendes Ungethüm von Neugierigenumſtanden worden ſein die den unter dieſem Kaak auf ſchmalem Tun

brett Stehenden der zum Pranger verurtheilt worden war und das eiſerne
Halsband umgelegt trug verſpotteten und oft genug war es eineSie die wegen übler Nachrede dieſe Strafe e n den
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Nr 172 Freitag
Pranger kam ſchon wer einem Anderen ohne Grund Schlechtes nachgeſagtoder öffentlich Schimpfreden ausgeſtoßen hatte hlech haeſag

Wie einſt ſo ſpielt ſich auch heute auf dieſem Marktplatze das regſte
Leben von AltBerlin ab in die modernen Gewandungen miſchen ſich zu
beſtimmten Stunden die Trachten der Bewohner der ehemaligen Kurfürſten
ſtadt Landstnechte Stadtſoldaten Muſikanten die alte Weiſen erſchallen
laſſen Bürger und Ratsherren Mönche und Magiſter allerhand fahrendes
Volk welches gern halsbrecheriſche Kunſtſtücke vorführt oder aus den Hand
linien wahrſagt Doch nun Platz Platz Büttel kommen an und
drängen die Menge zurück ſchmetternde Fanfaren erſchallen Pferdetrappeln
wird vernehmbar und ſchwankende Helmbüſche tauchen in der Ferne auf
ein Zug von Rittern und Reiſigen naht prächtig aufgeſchirrt ſind die
Pferde die ſtolze in blitzende Rüſtungen gehüllte Geſtalten tragen zum
Turnier ſoll s gehen und hinterher drängt iautjubenld das Volk deſſen
wildem Stoßen und Schieben die geſchloſſen marſchierenden Gewerke mit
ihren altererbten Abzeichen und ihren fidelnden und blaſenden Muſikanten
nur ſchwer ſtandhalten können Bei Allem ſind trotz manchen Puffes und
ärgerlichen Wortes die Mienen recht vergnügt denn heute ruht die Arbeit
Feſttag iſt s und freie Nacht wo nicht zu früher Stunde die Schenken ge
ſchloſſen werden und ſpät wird s werden ehe man an den Heimweg denkt
Hoffentlich wird s nicht ſo ſchlimm wie im echten alten Berlin wo wie
es in einer kurfürſtlichen Verordnung heißt die Feſtlichen mit allerhand
Muſik über die Gaſſen gingen viel Aefferei und Muthwillen verübten der
Bürgerſchaft und anderen Einwohnern mit Plackereien und Abforderung
von Geldern zur nicht geringen Beſchwer geweſen nachmals in ihren Her
bergen wohl acht und mehrere Tage miteinander geſchmauſet ſich dabei
gehadert geſchlagen und wohl gar ermordet dagegen ihre Arbeit ver
ſäumt groß Aergerniß gegeben und mit ihrem epikuriſchen heidniſchen
Leben und ſündlichen Weſen Gottes Zorn nicht wenig gereizt hätten
Zum Schmauſen und Trinken allerdings ſind genug Lockungen vorhanden
Unſere Altvordern an der Spree mögen großen ſehr großen Durſt gehabt
haben aber undenkbar iſt es daß er ſo gewaltig ſo tief und grenzenlos
war wie ihn die Beſucher von AltBerlin haben müſſen wenn alle Gaſt
wirthe hier auf ihre Rechnung kommen ſollen

Und es ſcheint ja daß dies geſchieht lauter Sang und Klang dringt
uns während der Abendſtunden aus allen Schankſtätten entgegen und dasEcho feuchtfröhlichen Pokulirens iſt überall zu vernehmen Vit ſogar ein

etwas ſtarkes Echo denn weiß der Himmel wie es gekommen daß auch
in dieſem AltBerlin genau wie in dem neuen der Radau zu Hauſe
iſt und der Ton in einzelnen Lokalen ſowohl wie zuweilen unter den
Paſſanten der Straßen ein hahnebüchener iſt Allerdings lautet die
Parole Uebelnehmen giebt s nicht und ſo laufen denn die verſchiedenen
Ulkereien und Utzereien meiſt luſtig ab

Weniger luſtig aber iſt das Kramweſen welches ſich in dieſem ganzen
AltBerlin breit macht es giebt wohl nicht ein einziges Haus vor welchem
ſich nicht ein Verkaufsſtand zum größten Theil mit den überflüſſigſten
Dingen befindet die einem in marktſchreieriſcher und aufdringlicher Weiſe
angeprieſen werden Man denkt der ſelige Mühlendamm iſt wieder auf
erſtanden Dieſe Trödelbuden verunſtalten auch völlig den Charakter des
Städtebildes und haben überhaupt die originelle Schöpfung auf ein
niedrigeres Niveau gedrückt ſo daß ſich wenn die Sonne zur Neige geht
das beſſere Publikum zurückzuziehen beginnnt Schade gerade Abends
wenn die letzten Sonnenſtrahlen den Waſſerſpiegel des Karpfenteiches mit
oldenem Schimmer überziehen oder der Mond ſein mildes Licht herniederFudet wirkt dieſes Alt Berlin ganz wunderbar ſtimmungsvoll und könnte

einen zu langem Verweilen einladen wenn nicht aus der Singſpielhalleeine ſchrille Frauenſümme zum hundertſten Male die Gigerlkönigin

gröhlte und uns ein falſcher Herzegowiner ſeine ſerr ſchönen Zuckerſachenallerechteſte türkiſche Leckereien ſeoßartige Jenuß Pfefferminzplätzchen faſt

mit Gewalt aufpacken wollte

Lokales
er Nachdruck unſerer Origtnal Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet,

Halle 23 Juli
Von der Univerſität Die von der theologiſchen Fakultät für

die Zeit vom 12 Januar bis 12 Juli d J geſtellte wiſſenſchaftliche
Preisaufgabe hat 4 Bearbeitungen gefunden Der Preis wurde dem
Herrn stud theol Max Stöweſand Stendal zuerkannt Die homili
tiſche Preisaufgabe fand 7 Bearbeitungen den Preis erhielt Herr stud
theol Theodor Bungenberg Burtſcheid

Die ſtaatlichen Prüfungen für Rektoren Schulvorſteherinnen
Mittelſchullehrer Lehrerinnen ſowie zur Erlangung der Lehrerbefähigung
für den franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht an höheren und
mittleren Mädchenſchulen und endlich die Prüfung für den Unterricht in
weiblichen Handarbeiten werden in Berlin in dieſem Jahre im Laufe des
November ſtattfinden und zwar die Prüfung für Lehrerinnen am 2 für
Mittelſchullehrer am für weibliche Handarbeit am 9 und 10 die
Rektorats Prüfung am 10 und 11 die Schulworſteherinnen Prüfung am
25 und die Prüfung für den Sprachunterricht an Mädchenſchulen am
27 November

Heute vor 56 Jahren am 23 Juli 1840 wurde dieJubiläum
Bahnſtrecke Cöthen Halle dem Verkehr übergeben Dieſer Tag wurde in

Dem Berichte
hieſiger Stadt feſtlich begangen

Deutſcher Braunkohlen Induſtrie Verein
über das abgelaufene Geſchäftsjahr entnehmen wir noch Folgendes Die
erfreuliche Entwickelung welche die gewerbliche Thätigkeit während des
Berichtsjahres in Deutſchland und darüber hinaus in ſeinen Nachbar
ländern und auf dem Weltmarkte genommen hat iſt auch für unſere
Induſtrie von Vortheil geweſen und wir können diesmal ſeit längerer Zeit
von einem Fortſchritte berichten und eine Beſſerung konſtatiren Der
friedliche Zuſtand deſſen ſich unſer Vaterland in Europa ſowie in ſeinen
Kolonien andauernd zu erfreuen hatte ermöglichte nach längerem Darnieder
liegen einen Aufſchwung trotzdem der politiſche Horizont nicht frei von
Wolken war und ſich Beſorgniſſe mehrfacher Art zeigten Es iſt dies
bezüglich an die in unſern drei Nachbarländern Oeſterreich Frankreich
und Jtalien eingetretenen Miniſter und damit verbundenen politiſchen
Syſtem Wechſel zu erinnern denen ſich eine Einzelveränderung im preußiſchen
Miniſterium anſchloß an die im Südoſten Europas blitzartig aufgetretenen
Ereigniſſe und nicht zum mindeſten an die im December v Js erlaſſene
Botſchaft des Präſidenten der Ver Staaten von Nordamerika welche
ſchwere Handelsverwirrungen hervorrief Die Hoffnung welche wir an
den Verlauf des erſten Vierteljahres 1895 knüpften und die wir als gute
Vorbedeutung auffaſſen zu dürfen glaubten hat ſich alſo da der Sommer
der Braunkohle auch noch zu Hülfe kam erfüllt Jm vergangenen Sommer
trat bekanntlich in Folge anhaltender Trockenheit ein andauernd niedriger
Waſſerſtand in der Elbe ein wodurch der Jmport der böhmiſchen Kohle
unſeres unangenehmſten Konkurrenzproduktes deſſen Einfuhr leider ſtaatlich
protegirt wird einigermaßen eingeſchränkt wurde Begünſtigt durch den großen
Wagenmangel war aber der Ausfall bis September bis 31 December wieder
eingeholt Die Braunkohlen Förderungzeigteeine Zunahme die Preiſe
haben ſich aber leider nicht gebeſſert Das Briketgeſchäft war be
friedigend der rege Betrieb der Briketfabrikation iſt die Haupturſache der
Mehrförderung an Braunkohlen geweſen Es ſteht indeß zu befürchten
daß in Folge der im Laufe dieſes Jahres vielfach vorgenommenen Ver
größerungen beſtehender Werke ſowie Erbauung diverſer Neuanlagen zum
Frühjahr 1897 eine rapid auftretende Produktionserhöhung von 120 150
Waggon Brikets pro Tag bevorſtehen und dadurch wieder ein bedeutender
Preisrückſchlag eintreten dürfte Die Preiſe für Naßpreßſteine blieben
gegen das Vorjahr unverändert der Abſatz war befriedigend in einigen
Revieren konnte der Nachfrage zum Theil nicht genügt werden Der
Schweelereibetrieb hielt ſich ungefähr auf der Höhe des Vorjahres
Die Konjunktur für die Hauptprodukte der Mineralölfabriken war noch un
günſtig Wenn ſich auch über den Abſatz im Allgemeinen nicht klagen
ließ ſo waren die Verhältniſſe inſofern ungünſtiger als die Preiſe für
Oele und Kerzen noch zurückgingen während die Fäſſerpreiſe ſtiegen Das
Geſchäft in Grudekok war im abgelaufenen Jahre recht befriedigend
Einzelne von den Konſumenten bevorzugte Marken waren ſo geſucht daß
die Preiſe erhöht werden konnten andere dagegen beſonders diejenigen
welche feines Korn mit der Eigenſchaft ſich nicht leicht zu entzünden ver
einigen mußten im Preiſe nachgeben Die Gruben beſchäftigten 16 340
Arbeiter Auf den Vereinswerken waren 59 Brifetfabriken im Betriebe
dieſelben beſchäftigten 1785 Arbeiter Naßpreßſteinfabriken befanden ſich
bei den Vereinsmitgliedern 42 dieſelben beſchäftigten 917 Arbeiter Ferner
waren bei den Vereinsmitgliedern 40 Schweelereien im Betriebe mit einer
Arbeiterzahl von 928 Mann und 12 Mineralöl und Paraffinfabriken
mit 1270 Arbeitern Jm Ganzen waren alſo auf den Vereinswerken und
den damit verbundenen Aufbereitungsanſtalten ausgenommen die Maſchinen
fabriken 21 293 Arbeiter beſchäftigt

Der er Meiſter Verein plant für Montag 27 Juli
einen zweiten gewerblichen Ausflug und zwar ſoll diesmal die Leip
ziger Kunſtbutterfabrik beſichtiat werden Da gerade für dieſen

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Fabrikationszweig in letzterer Zeit das Intereſſe lebhaft geweckt worden iſt
ſo darf wohl eine rege Betheiligung erwartet werden Wegen des Fahr
kartenVerkaufs verweiſen wir auf das bezügliche Jnſerat in heutiger
Nummer Gäſte und Freunde ſind willkommen

Giebichenſteiner Turuverein Auch vom Giebichenſteiner Turn
verein errangen zwei Turner R Loſch und F Burghardt bei dem
am Montag in Apolda ſtattgefundenen Kreisturnfeſte Siegerkränze und
war erreichte R Loſch mit 51 Punkten die höchſte Punktzahl im
Nordoſtthüringer Turngau

Schweineſeuche Unter den Schweinebeſtänden des Herrn Stadt
gutpächters Schramm iſt die Schweineſeuche ausgebrochen

Von Moskau zum Bundestag in Halle Der unermüdlich
für den Radfahrſport im Zarenreiche wirkende bekannte ruſſiſche Radtouriſt
und Herausgeber der verbreiteten ruſſiſchen Radfahrer Zeitung Cyecliſt
Carl Peters hat am vorigen Sonntag um 7 Uhr früh von der
Serguhewskaja Suſtava in Moskau aus eine gegen 2800 Kilometer be
tragende Radtour zum Bundestag in Halle und von hier weiter bis nach
Aachen angetreten Die Fahrt geht von Moskau über Podolsk MedinTſchernikow Breſt Minsk Warſchau Poſen Berlin Peters benutzt
ein Allright Rad von Georg Sorge Co in Köln das mit leichter
Continental Pneumatik montirt iſt Sein ganzes Touren Gepäck wiegt
kaum 5 Pfund und beſteht aus zwei kleinen Täſchchen mit Schlüſſeln und
Erſatztheilen des Fahrrades und einem Reſerve Hemd Die Reiſe bezweckt
die Bekanntſchaft mit der Lage des deutſchen Radſports auf Grund deren
Peters dann um ſo leichter die Annäherung zwiſchen den ruſſiſchen und
deutſchen Sportskreiſen zu ermöglichen hofft Jn den ruſſiſchen Radfahrer
kreiſen werden der Reiſe von Peters welcher zu den populärſten und
beliebteſten SportsCapacitäten des Zarenreiches zählt die lebhafteſten
Sympathien entgegengebracht ebenſo dürfte aber auch zu erwarten ſein
daß die deutſchen Sportskollegen ihm in der Durchführung ſeiner Abſicht
Beziehungen zwiſchen den Radfahrern der beiden großen Nachbarreiche an
zutnüpfen nach Möglichkeit hilfreiche Hand leiſten

Piſtolendnell Zwiſchen zwei älteren Studenten fand heute früh
um 5 Uhr in der Dölauer Haide ein Piſtolenduell ſtatt Einer der
Kontrahenten wurde dabei leicht an der Schulter verletzt

Schon wieder Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr blieb ein Pferd
des Fuhrherrn Pirl aus Beiderſee mit dem Eiſen des rechten Vorder
hufes in der Spurrille der Straßenbahn alte Promenade gr Steinſtraße
hängen wodurch der Griff und ein Stück Huf abgeriſſen wurde Nach
mittags kurz nach 5 Uhr trat auf der Straßenbahn eine Verkehrsſtörung
von 8 Minuten ein weil ein Geſchirr des Holzhändlers Herrn Seidler
auf den Schienen am Leipziger Thurm hängen blieb

Ertrunken Geſtern Vormittag unternahm der Arbeiter Franz
Fienſch hier Thorſtraße 37 eine Kahnfahrt auf der Saale Jn der
Nähe von Röpzig wollte F ein Bad nehmen Dabei ſoll er nach den
Angaben der Gebrüder Schwenke von hier ertrunken ſein Letztere
brachten die Kleidungsſtücke des Ertrunkenen nach Halle und lieferten die
ſelben bei der Polizei ab Die Leiche des F iſt noch nicht aufgefunden

m Unfall Geſtern Nachmittag kam auf dem Etabliſſement der
Zuckerraffinerie am Bahnhof ein Unfall inſofern vor als ein mit
Zuckerbroden beladener Wagen umſchlug und dem Arbeiter Drobnitzavon hier auf das rechte Vein fiel Die Verletzung des Gliedes erwies

n als ſo erheblich daß D in die Königliche Klinik eingeliefert werden
mußte

h Beim Baden verletzt Geſtern Nachmittag als der Kanzliſt F
von hier in dem ſtädtiſchen Freibad an den Pulverweiden ein Bad nahm
ereilte ihn ein eigenartiges Mißgeſchick Jn dem Augenblicke nämlich als
er nach einem Kopfſprung mit dem Kopfe wieder an die Oberfläche
des Waſſers kam ſprang eben ein anderer Mann mit dem Kopfe vorweg
in das Baſſin Beide Schädel prallten auf einander und zwar ſo heftig
daß F eine 4 em lange Kopfwunde erhielt Dieſelbe mußte ihm in der
Königlichen Klinik verbunden werden

Ans der Umgebnng
Ammendorf 22 Juli Stiftungsfeſt Der hieſige Schwimm

klub wird am nächſten Sonntag in der Broihanſchenke in Beeſen ſein
drittes Stiftungsfeſt feiern Das Programm enthält patriotiſche Anſprachen
und Geſänge

Eisleben 22 Juli Jubiläum Geſtern beging der gewerk
ſchaftliche Schieſerwieger Herr Friedrich Weber Zeißingſtraße ſein
50 jähriges Jubiläum als Berg mann Demſelben wurden von ſeiner
Behörde und den Kameraden zahlreiche Glückwünſche zu theil Abends
wurde der Jubilar durch einige Geſangsvorträge des Geſangvereins Glück
auf erfreut Auch unſererſeits ein fröhliches Glück auf

Kelbra 22 Juli Erſchoſſen Vom Denkmal Der
Gendarmerie Oberwachtmeiſter Wenzel aus Sangerhauſen verfolgte am
Kyffhäuſer am Sonnabend einen entſprungenen Sträfling Als dieſer
letztere ſich ſeiner Feſtnahme mit einem Meſſer widerſetzte und durch den
Helmefluß zu entkommen ſuchte wurde er von dem genannten Beamten
erſchoſſen Das Kyffhäuſerdenkmal hat auch ſeinen Druckfehler
indem der preußiſche Staat in der Jnſchrift als PREUSSN bezeichnet
wird Nicht ohne guten Humor bemerkt dazu die Offenb Ztg das
dürfte wohl das erſte Mal ſein daß Preußen zu kurz gekommen iſt

Naumburg 22 Juli Die Naumburger Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft hielt heute zwei General Verſammlungen ab
eine außerordentliche in welcher der neue Geſellſchaftsvertrag einſtimmig
angenommen wurde und ihre 25 ordentliche Verſammlung in welcher
Herr Direktor Mann eingehend über das abgelaufene Betriebsjahr be
richtete Dann erfolgte die Wiederwahl der bisherigen fünf Aufſichtsraths
mitglieder nach dem neuen Statut Es wurde beſchloſſen von dem
Reingewinn außer der Tantieme an die Beamten zu Arbeiter Prämien
2000 Mk zu verwenden 1896 Dividende mit 72000 Mt zu ertheilen
und 4899 76 Mk auf das neue Jahr vorzutragen

X BVitterfeld 22 Juli Einüberraſchendes Ergebniß
Vor Kurzem ging durch verſchiedene Zeitungen eine von Zörbig datirte
Nachricht nach welcher in der Bürgerſchaft dieſer Stadt großer Unwille
herrſche weil durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes der Antrag auf
Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt wirthſchaft im dor
tigen Rathskeller abgelehnt ſei ſo daß die ſtädtiſchen Behörden ſich
gezwungen geſehen hätten ſowohl gegen dieſen Beſchluß zu klagen als
auch Schadenerſatzklage anzuſtellen Jn dieſer Sache ſtand nun geſtern
hier öffentlicher Termin an der zu dem überraſchenden Ergebniß führte
daß die von der Polizeiverwaltung und dem Magiſtrat ſelbſt eingereichte
für ihre Klage ungünſtige Zeichnung der Räume des Rathskellers vom
erſchienenen Vertreter des Magiſtrats Beigeordneten Gottſchalk für falſch
erklärt wurde Da die beiden ſtädtiſchen Behörden dieſe Zeichnung amtlich
überreicht hatten während die geſtrige Behauptung dieſelbe ſei falſch
außeramtlich gemacht wurde ſo konnte dieſer Behauptung nicht ohne
Weiteres Glauben geſchenkt werden weil in derſelben gegen beide ſtädtiſche
Behörden der ſchwere Vorwurf der Leichtfertigkeit gefunden wurde Hier
nach überreichte der Vertreter des Pächters eine neue Zeichnung über die
Räumlichkeiten welche jedoch nicht amtlich beſcheinigt war zog ſodann
ſeinen Antrag auf mündliche Verhandlung zurück und reichte gleichzeitig
einen neuen Antrag auf Konzeſſionirung des Rathskellers ein der mit
der Zeichnung erſt durch zwei Mitglieder des Kreisausſchuſſes an Ort
und Stelle geprüft werden ſoll Dagegen wurden Polizeiverwaltung und
Magiſtrat mit ihrer Klage koſtenpflichtig abgewieſen weil ſie die Konzeſſion
für Räume wie ſie in der von ihnen eingereichten Zeichnung genau auf
geführt ſind empfohlen hatten dieſe Räume aber den Anforderungen die
die Verordnung vom 26 Auguſt 1886 an eine Gaſtwirthſchaft ſtellt in
keiner Weiſe genügen Bei der Verhandlung wurde noch hervorgehoben
daß der Magiſtrat mitgetheilt habe die dortige Polizeiverwaltung würde
gegen ſich das Disciplinarverfahren beantragen und hätte ſich wegen kaum
glaublicher Sachen an den Miniſter des Jnnern gewandt Der Vorſitzende
bemerkte hierzu daß derartige Schriftſtücke durch ſeine Hände gehen müßten
jedoch habe er bis jetzt nichts davon geſehen doch glaube er daß der
Zörbiger Magiſtrat nicht nur leere Drohungen mitgetheilt ſondern dieſe
Wege in Wirklichkeit auch beſchritten habe weil ſonſt das Wahrheits
intereſſe ſchwer leide

Eilenburg 22 Juli Dr Wiemann Jn St Johann iſt
heute der Direktor des hieſigen Realprogymnaſiums Profeſſor Dr Wie
mann geſtorben Der Heimgegangene hat ſich in der Schulwelt
durch Herausgabe franzöſiſcher und engliſcher Schulbücher einen Namen

emacht

Markranſtädt 22 Juli Vom Blitz getödtet Bei dem
heute Nachmittag unſere Flur ſtreifenden Gewitter wurden fünf Reſeda
pflückende Kinder in Miltitzer Flur von einem Blitzſtrahl getroffen Eins
von ihnen wurde ſofort getödet die vier anderen wurden nur betäubt

Sefte 3
h24 Jult

Standesamt Halle
Anufgeboten

22 Juli Der Briefträger Michael Saſſenberg und Anna Reinhardt
Zwingerſtraße 28 Der Maurer Ernſt Klepzig ünd Jda Weſchke Dom
platz 8 und An der Schwemme 4 Der Kaufmann Richard Wipper und
Margarethe Schwarz Halle a/S und Chemnitz

Eheſchließung
22 Juli Der Bäcker Bruno Rühl und Eliſe Hungsberg Beeſener

ſtraße 23

Geboren
22 Juli Dem Kaufmann Karl Rödiger ein S Karl Heinrich Theodor

Thomaſiusſtraße 1 Dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtenten Paul Timme ein
S Alexander Theodor Paul Liebenauerſtraße 4 Dem Lehrer Wilhelm
Koberſtein ein S Erhard Kurt Werner Schillerſtraße 39 Dem Tage
löhner Wilhelm Große eine T Klara EntbindungsInſtitut Dem Hand
arbeiter Andreas Weſoly eine T Martha Raffinerieſtraße 32 Dem
Konditor Adolf Mühleiſen eine T Hildegard Gertrud Kl Ulrichſtraße 81

Dem Handarbeiter Hermann Emmrich eine T Johanne Amalie Elſe
Taubenſtraße 4 Dem Kaufmann Hans Bachmann ein S Friedrich Felix
e Schwetſchkeſtraße 5 Dem Domprediger Auguſt Lang eine T

l Klausſtraße 5
Geſtorben

22 Juli Des Schmied Karl Röthling T todtgeb Pfännerhöhe 45
Des Bergmann Karl Schmidt S Hans 5 J Bahnhofſtraße 11 Des
Bahnarbeiter Heinrich Zaretzke T Eliſabeth 1 Raffinerieſtraße 3
Des Eiſendreher Franz Herrmann S todtgeb Zwingerſtraße 21 Des
Handarbeiter Gottlieb Eberling T Helene i rödel 20 Des Schuh
macher Paul Heinecke T Klara 8 Streiberſtraße 7 Des Schuhmacher
Franz Meißner S Walther 3 Schlamm 11 Des Kaufmann Ferdinand
Unger S Alfons 9 Alter Markt 25

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Flensburg 23 Juli Jnfolge des geſtern hier aus
gebrochenen Strikes hat die hieſige Schiffswerft ihren ge
ſammten Betrieb eingeſtellt

München 23 Juli Am 21 früh 2 Uhr kenterte ein
Boot auf dem Tegernſee
ertrunken

Bareelona 23 Juli Ein reicher Fabrikant Namens
Ribot wurde verhaftet und dem Kriegsgericht überwieſen weil
er einen Anarchiſten am Tage nach der großen durch die
Anarchiſten veranlaßten Exploſion bei ſich verborgen hatte Man
nimmt an daß Ribot dies nur aus Furcht gethan hatte Zahl
reiche deutſche Profeſſoren und Studenten ſind auf einem
italieniſchen Dampfer hier angekommen um Spanien zu bereiſeu

London 23 Juli Türkiſche Jrreguläre tödteten bei Hera
kleion 15 Chriſten darunter 2 Prieſter Die Chriſten tödteten in
Herakleion 6 Muſelmanen Die Times meldet aus Konſtan
tinopel Jn Ordu fanden Metzeleien ſtatt Angeblich ſind
25 Armenier niedergemacht

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 23 Jul Von den Kennern ſüdafrikaniſcher
Verhältniſſe die ſich gegenwärtig zahlreich in Europa aufhalten
hört man ſoweit dieſelben nicht rein engliſcher Nationalität ſind
große Beſorgniſſe über die Lage in Südafrika äußern und
die weitere Entwickelung Seit der Kataſtrophe Anfang Januar
iſt den Berl Neueſt Nachr zufolge kein einziger Schritt zur
Anbahnung einer Verſtändigung zwiſchen Boeren und Engländern
gethan worden Die engliſche Regierung weicht allen Anfragen
Vorſchlägen und Forderungen die an ſie gerichtet werden aus

Berlin 23 Juli Einer Meldung aus Rom zufolge wurde
der deutſche Botſchafter v Bülow geſtern vom König Humbert
in längerer Audienz empfangen Man bringt die Unterredung mit
dem neueſten Miniſterwechſel namentlich mit dem Eintritt
Venoſtas in das Kabinet in Verbindung

Wien 23 Juli Hieſige maßgebende Kreiſe erklären die
Verſion für richtig wonach die Prinzeſſin Helene von
Montenegro nicht die Braut des Königs von Serbien ſondern
die des Kronprinzen von Jtalien werden ſolle Kronprinz
Victor Emanuel ſoll die Prinzeſſin in Moskau kennen gelernt und
eine tiefe Neigung zu ihr gefaßt haben

Von den Jnſaſſen ſind zwej

Altona 22 Juli Heute Abend ſchlug der Blitz in den elek
triſchen Draht der Hamburg Altonger Centralbahn Geſellſchaft Beim
Altonger Hauptbahnhof verbrannte der Draht und fiel herunter wodurch
eine einſtündige Verkehrsſtockung entſtand Wagen wurden nicht beſchädigt

Flensburg 22 Juli Auf der Werft der Flensburger Schiffs
bau Geſellſchaft welche über 1500 Arbeiter beſchäftigt haben heute
700 800 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt weil die Direktion die
geforderte Lohnerhöhung verweigerte

Wien 22 Juli Da die Botſchafter die Ausflüchte der Pforte
nicht gelten ließen vielmehr ihre Vorſteklungen wegen Abberufung
Abdullah Paſchas von Kreta nachdrücklich wiederholten lenkte die
Pforte endlich ein und verſprach den Marſchall durch einen Militär
Kommandanten von niedrigerem Grade für die Jnſel zu erſetzen welcher
nicht einen höheren Rang als der chriſtliche Civilgouverneur einnehmen
wird Man erhofft von dieſem Erfolg der Botſchafter eine gute Rück
wirkung auf die Geſtaltung der Lage auf der Jnſel

Rom 22 Juli Die Regierung entdeckte in Neapel in drei nicht
weit von einander entfernten Straßen drei große Falſchmünzen Jn
einer derſelben wurden falſche FünfLireſcheine im Werthe von 40000 e
funden in der zweiten vortrefflich nachgeahmte Hundert Lireſcheine in
Werthe von 18000 in der dritten alle Sorten Papiergeld im Werthe von
40,000 Lire Außerdem fand ſich druckfertiges Filigranpapier zur Fabrikation
einer Million Banknoten vor

Havre 22 Juli Jm hieſigen Hafen fand eine furchtbare Colliſion
zwiſchen dem franzöſiſchen Dampfer St Mare und dem engliſchen
Dampfer Fontains abbey ſtatt Erſterer ſank ſofort und blokirt
jetzt den Hafeneingang faſt vollſtändig s

Brüſſel 22 Juli Während des geſtrigen Fackelzuges aus
Anlaß des belgiſchen Nationalfeſtes ſtörten die Sozialiſten das
Feſt durch republikaniſche Kundgebungen und das Abſingen der
Carmagnole Die Volksmenge wies die ſozialiſtiſchen Provokationen zurück
und rief ſtürmiſch Es lebe der König Die extremklerikale
Partei agitirt gegen jede Wahlreform welche den Liberalismus
begünſtigen könnte

London 22 Juli Bei der Hochzeitsfeier des Däniſchen
Prinzen kamen in den Straßen welche der Hochzeitszug berührte in der
dichtgedrängten Menge verſchiedene Unglücksfälle vor Jn Piccadilly
brach eine Bank ein auf welcher zehn Damen ſtanden mehrere wurden
ſchwer verletzt Die Ambulanzen hatten mit Frauen die ohnmächtig
wurden und Kindern die der Gefahr des Erdrücktwerdens ausgeſetzt
waren reichlich Beſchäftigung

Koſcheh 22 Juli Die Cholera welche bis vorgeſtern beträchtlich
abgenommen hatte iſt auf s Neue heftiger ausgebrochen Es wird ein
neues Spital in der Wüſte gebaut

Waſſerſtände Am 22 Juli Weißenfels Oberp 2,36
23 Juli Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,58 22 Juli
Bernburg 0,98 Calbe Unterpegel 0,24 Oberp 1,42
Dresden 0,98 Magdeburg 1,23

Vornusſichtliches Wetter am 24 Juli 1896
Bei nördlichem Winde ziemlich heiteres vorwiegend trockenes

und etwas kühleres Wetter

e

e
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alle a Fernspr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei S

baut seit 30 Jahren als Specialität

Damp ſpumpem
in bewährten praotischen Construetionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4090 Brennmaterialersparniss

Bekanntmachung
Es iſt uns eine beſondere Genugthuung gerade jetzt unſeren verehrten Leſern von einem Abſchluß Kenntniß zu geben

der ihnen und zwar ihnen am Erſcheinungsort unſerer Zeitung allein die Erwerbung

eines der ſchönſten und reichhaltigſten Prachtwerke über Deutſchland
u ganz außergewöhnlichem Preiſe und auf bequemſtem Wege ſichert Laut Vertrag haben wir von Hermann Hillger Verlag in
erlin das Recht des ausſchließlichen Vertriebs des durch Reichhaltigkeit wie Vollendung des Gebotenen gleich ausgezeichneten

Werkes erworben das unter dem originellen Titel

Das iſt des Deutſchen Vakerland
Eine Wanderung durch Deutſchlands Gauen

Unter Mitwirkung von
Arthur Achleitner Johannes Biernatzky Fritz Ehrenberg M Friedeberg Heinrich Gebauer

Friedrich Günther Chriſtian Jenſen Philipp Knieſt Koch v Berneck Paul Lang Otto Lehmanu Jakob Nover
arl Prümer Guſtav Quade Franz Schroller und Auguſt Trinius

herausgegeben von Joſeph Kürſchner
die Schönheiten und Merkwürdigkeiten unſeres Vaterlandes nicht allein im Wort ſondern auch durch

nahezn 1000 z T ganzſeitige muſterhaft ausgrführte Originalilluſtrationen
in verſchiedenen Jarben gedruckt

ſchildert Jeden Deutſchen muß das Buch intereſſiren durch ſeinen Gegenſtand jeden feſſeln durch die gelungene Art der Be
handlung Es iſt wie kein anderes beſtimmt

eine bedentungsvolle Zierde jedes deutſchen Hauſes

Kürſchners Das iſt des Deutſchen Vaterland erſcheint in 18wöchentlichen Folioheften 28 86,6 em
von je 24 Seiten und mehr in eleganteſter und vornehmſter Ausſtattung Es koſtet

jedes Heft nur 50 Pfennig
das iſt noch einmal ja dreimal ſo billig als Lieferungen ähnlicher Prachtwerke Beſtellungen auf das Werk nehmen unſere
Träger unſere Filialen ſowie die unterzeichnete Expedition entgegen Probehefte zur Anſicht und Subfkriptionsliſten zum
Einzeichnen ſtehen durch alle dieſe Stellen zur Verfügung Zur Vereinfachung der vorausſichtlich ungemein ſtarken Expedition
wären wir Jhnen für ſchnellſte Aufgabe Jhrer Beſtellung beſonders dankbar

Die Expedition des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe

vorher für jede Reparatur Garantie

Mein
Juſektenpulver

ſämmtliche Jnſektentödtet gleichviel ob kriechend oder

fliegend als Wanzen Fliegen Motten
Flöhe Schwaben c

e Ernst Jentzseh Leipzigerſtr 29

Berliner d Ihr Frauendie ihr mit Kindern
allzuſehr geſegnet oder krank ſeid verlanGowerbe Ausstellung 696 e

Mai bis Oktober ber Kirg arztl GutachtenDeutscho Fischerei Ausstellung o Dentsehe Kolonial Ausstellung I arzttigerſeils einſehen ten Und

Kairo o Alt Berlin e Riesenfernrohr o Sportausstellung o Alpenpanorama Frauenschutz
von H Oschmann Magdeburg

Wimbeersaf
aus Gebirgshimbeeren

Halskoetten W r rArmbändern S Ohrringen Adler Apothere Geiffftraße 15
Haarsehmueok FPankKfurt ApfelwoinUhrketten

empfiehlt zu ſoliden Preiſen vom Faß à Ltr 40 PfgAlbiüm Hentze Schmeerstrasse 24 Ab Trautwein aus

Nordpol O Vergnügungspark

S MWeu heiten
in Broschen

27

dretag Seugerar Auzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Juli r 12
u ud vorgerückterWegen mzug

verkaufen wir erheblich unter Preise
Schwarze und farbige Kleiderstoffe

Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Grossen Posten Lasting und Barchent Restoer

neueste Dessins sehr billig

Schulze Petermann
Oleariusstr ö I Halle a S, Eckhaus unterdalbd d Harkttreppoe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

Gr Ulrichstr 56 I

BerlinerGewerbe Aussteſiüngs Iotterie

Erste Ziehung vom I2 15 August 896

Zusammen 91 ,856 Gewinne
Loose à 1 M 11 Loose für 10 Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt

und versendet auch unter Nachnahme

2 Berlin WV Unter den Linden 3Carl Heintze mir Koch

Alle soliden Herren
Oheviots Kammgarn u 3 w von den einfachsten bis zu den

feinsten liefern r s0olid u preiswerthWilkes Cie Aachener Tuchindustrie jachen 150

man Bitte gennu zu adress ren e Muster franco
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen berühmt dureh seine guten

a Hervorragende Specialität Monopol Cheviot
schwarz blau oder braun S Meter zu einem gediegenen Anzuge für

am 0 Mark l n Zahlreiche Empfehlungen aus allen Kreisen

V w a 2 z eS J a ccce T
Berliner GewerbeAnsſtellungsotterie

Die Ziehung findet in der erſten Hälfte des Auguſt ſtatt
Hauptgewinne i W von 25 000 15 000 10 000 Mk u ſ w
zuſammen 11482 Gewinne im Geſammtwerthe von 250 000 Mk

Original Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Porto und Liſte
20 Pfg extra

Berliner Kunſt Ansſtellungs Lotterie
Ziehung vm 10 und 11 September 1896 in Berlin

4200 Gewinne i W von 116 000 Mk 1 Hauptgewinn
ca 30 000 Mk W

Originallooſe 1 Mk 11 Looſe 10 Mk
Porto und Liſte 20 Pfg extra

Rothe Kre Lotterie zu Lauenburg
Gold und Silber Lotterie für die Zwecke des Vater

ländiſchen Frauenvereins Lauenburg in Pommern
Ziehung am 6 und 7 November 1896

3273 Gewinne i W von 151000 Mk 1 Hauptgewinn
50 000 Mk ferner 25 000 10 000 Mk u ſ w

Looſe a 1 Mk 11 Looſe 10 Mk
Porto und Liſte 20 Pfg extra

empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCIGARREN GESCHAPT
Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger
N S
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